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Fünfjahrplan und in den Jahresvolkswirtschaftsplänen er­
halten die Ministerien und die Räte der Bezirke und Kreise
— langfristig stabile Normative zur Bildung dieses Fonds aus 

Nettogewinn und Amortisationsaufkommen,
— Berechnungskennziffern für das materielle Volumen der 

aus diesem Fonds zu finanzierenden Investitionen, dar­
unter Bau und Ausrüstungen.

(6) Die Minister und die Räte der Bezirke und Kreise 
schlüsseln die ihnen übergebenen Berechnungskennziffern 
auf die Kombinate • und Betriebe auf. Dabei sind folgende 
Kriterien zugrunde zu legen:
— das Amortisationsaufkommen,
— die Anforderungen an den Leistungs- und Effektivitäts­

zuwachs,
— das technische Niveau und der Verschleißgrad der vor­

handenen Ausrüstungen.

(7) Die Bildung des eigenverantwortlich zu erwirtschaften­
den und zu verwendenden Investitionsfonds erfolgt aus 
Nettogewinn, aus Amortisationen, verzinslichen Grundmittel­
krediten und aus sonstigen Mitteln. Die finanziellen Mittel 
des eigenverantwortlich zu erwirtschaftenden und zu ver­
wendenden Investitionsfonds sind auf das Folgejahr über­
tragbar.

(8) Zur Planung und Bildung des eigenverantwortlich zu 
erwirtschaftenden und zu verwendenden Investitionsfonds 
erhalten die Kombinate und Betriebe mit den staatlichen 
Aufgaben zum Fünfjahrplan langfristig stabile Normative, 
bezogen auf den Nettogewinn und das Amortisationsaufkom­
men.

(9) Bei Überbietung und Übererfüllung sowie bei Nicht- 
erreichen des mit den staatlichen Plankennziffern vorgege­
benen Nettogewinns bzw. des zu erwirtschaftenden Amorti­
sationsaufkommens im Prozeß der Planausarbeitung und 
-durchführung gelten die gleichen Normative, wie sie gemäß 
Abs. 5 vorgegeben wurden.

(10) Der Einsatz von Krediten als Fondsvorschuß zur Fi­
nanzierung der Investitionen des eigenverantwortlich zu er­
wirtschaftenden und zu verwendenden Investitionsfonds so­
wie die Rückzahlung der Kredite ist in Abstimmung mit der 
Bank für den Fünfjahrplan und die Jahresvolkswirtschafts­
pläne auf der Grundlage von Berechnungen für den Kredit­
einsatz zu planen.

§8
(1) Die Investitionen des eigenverantwortlich zu erwirt­

schaftenden und zu verwendenden Investitionsfonds sind ent­
sprechend den Rechtsvorschriften in den Kombinaten und 
Betrieben vorhabenkonkret zu planen, vorzubereiten und 
durchzuführen. Mit diesen Investitionen und durch eine hohe 
Ausnutzung der vorhandenen Grundfonds sind die im Plan 
festgelegten Aufgaben zur bedarfsgerechten Versorgung mit 
verteilbarem Endprodukt für die Wirtschaft, die Bevölke­
rung und den Export zu erfüllen. Dazu sind insbesondere die. 
Investitionen zur Realisierung der Aufgaben des Planes Wis­
senschaft und Technik und raschen Überleitung der Ergeb­
nisse einschließlich der Vorhaben der Forschungskooperation 
mit den Einrichtungen der Akademie der Wissenschaften der 
DDR sowie den Universitäten und Hochschulen und zum 
Ausbau der eigenen Forschungs- und Entwicklungsbasis, der 
Modernisierung und Rekonstruktion zur Erhöhung der Lei­
stungsfähigkeit und Effektivität der vorhandenen Grund­
fonds, einschließlich der Investitionen zur Erhöhung der Be­
triebssicherheit und zur Sicherung kurzfristiger Maßnahmen 
zur Weiterentwicklung der Produktions- und Exportstruk­
tur, der Zulieferindustrie sowie zur Gewinnung von Arbeits­
kräften, der weiteren Verbesserung der Arbeite- und Lebens- 
bedinguhgen der Werktätigen und des Umweltschutzes ein­
zusetzen.

(2) Die Investitionen'gemäß Abs. 1 und die zu erreichen­
den Ergebnisse sind Bestandteil der Pläne der Kombinate 
und Betriebe. Die Generaldirektoren der Kombinate und die

Direktoren der Betriebe sind für die Erreichung und Nach­
weisführung des geplanten Nutzens der Investitionen ent­
sprechend den festgelegten volkswirtschaftlichen Effektivi­
tätskriterien und für die Aufnahme dieses Nutzens in die 
Pläne und Bilanzen verantwortlich.

(3) Die Investitionen, die aus dem eigenverantwortlich zu 
erwirtschaftenden und zu verwendenden Investitionsfonds 
finanziert werden, sind entsprechend den Richtlinien der 
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik abzurechnen. Die 
Ergebnisse sind in die Jahresrechenschaftslegungen einzu­
beziehen.

§9
(1) Die Planung und Bilanzierung der Investitionen des 

eigenverantwortlich zu erwirtschaftenden und zu verwen­
denden Investitionsfonds sowie ihre materiell-technische 
Sicherung hat auf der Grundlage der Rechtsvorschriften über 
die Planung der Volkswirtschaft, die Material-, Ausrüstungs­
und Konsumgüterbilanzierung sowie über die Baubilanzie­
rung zu erfolgen.

(2) Die Generaldirektoren der Kombinate und Direktoren 
der Betriebe haben auf der Grundlage des Fünf jahrplanes 
und der Jahresvolkswirtschaftspläne Entscheidungen über 
den weiteren Ausbau der eigenen Rationalisierungsmittel­
produktion als eine Hauptquelle für die materiell-technische 
Sicherung des eigenverantwortlich zu erwirtschaftenden und 
zu verwendenden Investitionsfonds sowie für die Entwick­
lung der eigenen Baukapazitäten zu treffen.

§ 10
Die Kombinate und Betriebe planen das materielle Inve­

stitionsvolumen und den Finanzbedarf für den eigenverant­
wortlich zu erwirtschaftenden und zu verwendenden Investi- * 
tionsfonds bei der Ausarbeitung ihrer Entwürfe zum Fünf­
jahrplan und zu den Jahresplänen ausgehend von den Be­
rechnungskennziffern zum materiellen Investitionsvolumen, 
darunter Bau und Ausrüstungen, auf der Grundlage
— der Normative, bezogen auf den geplanten Nettogewinn 

bzw. das Amortisationsaufkommen,
— der mit der Bank abgestimmten Kreditaufnahme und 

-tilgung,
— des planmäßigen- Einsatzes der sonstigen Mittel gemäß 

§ 11 Abs. 3.

§11
(1) Die Kombinate und Betriebe haben dem eigenverant­

wortlich zu erwirtschaftenden und zu verwendenden Inve­
stitionsfonds finanzielle Mittel auf der Grundlage der Nor­
mative in Abhängigkeit vom erwirtschafteten Nettogewinn 
und vom erwirtschafteten Amortisationsaufkommen der 
Kombinate und Betriebe sowie die sonstigen Mittel zuzu­
führen.

(2) Die Generaldirektoren der Kombinate und Direktoren 
der Betriebe können im Rahmen der planmäßigen Eigen­
erwirtschaftung der Mittel verzinsliche Grundmittelkredite 
bei der Bank beantragen. Si$ haben die Kreditbeziehungen 
entsprechend 1 den spezifischen Reproduktionsbedingungen 
und dem sich daraus ergebenden Kreislauf der Fonds mit 
den Direktoren der zuständigen Niederlassung der Bank ab­
zustimmen. Die Gewährung verzinslicher Grundmittelkredite 
erfolgt auf der Grundlage von Kreditverträgen. Die Kredite 
sind aus dem eigenverantwortlich zu erwirtschaftenden und 
zu verwendenden Investitionsfonds zurückzuzahlen. Bei Ver­
letzung der Kreditverträge kann die Bank den Kredit zu 
Lasten der Mittel dieses Investitionsfonds einziehen.

(3) Als sonstige Mittel sind folgende Finanzierungsquellen 
einzusetzen:
— Erlöse aus dem Verkauf von Grundmitteln, aus Abriß 

und Verschrottung von Grundmitteln in Verbindung mit 
Investitionen sowie sonstige Erlöse, Restbuchwerte von 
Grundmitteln sowie Verrechnungen von Investitionsauf­
wendungen (z. B. Verkaufserlöse);


